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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnug Nr. 2^0
Samstag deu 24. November 18««.

E r k e n n t n i ß .
Das l . k. Lanbeögeiicht in Strafsachen erlenot

kraft dcr ihm von S r . l . l. Äpostol. Majestät verliehe.
l>en AmlSgeivalt, über Ansuchen deS Hcrrli Rudolf uon
Naldheim. alS Oigenlhüiner. Drucker und Verleger,
u>,d dcö H t i l i i K>rl Sülcr. ucr<n>lworilichcr Ncoaclcllr
der Zeiischrifl „F iga ro " , so wie melier über Antrag
der k. l. Staatö.lUlvaltschaf!, u»tcr glcichzciliger Oiusttl»
lung des Unleisuchung^uerfahrens. daß der in der
Nr. 47 dcö «Figaro" uo», 13. Ociober 1^66 enthaltene
Ar l i l c l : „R'äibsel", daö Vergehen oer )!»freizling zn
Feindseügleiten wider eine gesetzlich anerkainUe Körper«
schaft, im Sinne dts § 302 S t . G. V , , und caö in
derselben Nnlnmer des „Figaro uocloinmtndc V i l l ) :
„Die nirric.nüsche Armee" delreffend, das Vcibreche»
der Acleidigiuig eineS Mitgliedes deö lalserlichen Han<
seö im Sinne deö § 64 S t . G. V, begründe, und ucc»
b,ndet d.nnit auf Grnnd des H 10 d.S Slrafuerfahrenö
in Piebsachcn nnd d,g § 36 deS Preßgeset/eö das Verbot
der lDtittre» Verbreitung.

Glllchzcilig wird ans Grund des § 37 des Preß«
gesezzes die Vernichlung dn' mil Beschlag belegltn ELtni«
Plarc verordnet.

W,en, am 13. November I860.
Der l. k. Landesgerichlöpräsidenl: Der k. l . Nathssecretär:

Voschan >i>>>. T h a l l i l l g e r l»l>.

Ausschließende Privilegien.
Daß MimNtr iuü ' fnr Hand,! lind Volkswirthschaft

l'!,t nachslel'eittc Prioilcgie» c i th^ i l ! :
Am 20. October 1866,

1. Dcm Johann M . I o a S , Webermeister i» Rn<
tolfsbeim bei W ^ l i , anf die Eif i , idnn^ eines Nlbstich.
lcs, nm Nock- n»d Crinolinstoffe ans einem Slncle in
d,'r Nnüdun^i zn weben, für die Dalier eines Iain's^.

2. Dem Joseph Soei lü ig, Schlosserineister ^n Pcsl,
Thcllsienstadt Nr. 45, al,f die Elfil,dl>ng einer Maschine
z»l Erzeugung von Crepin - Äoriiasschiiüren, für die
Dancr sjüeö I>ihre^,

3. Dem Franz Fm). k, k. p^ns, Mrknchrer < Assi<
slenicn der lechnischen Är l i l lcr ie. so mie dessln Gal l in
^llualia zu Wie», Landstraße. V^richgasse Nr, 8, al>f eine
Verbesserung der ans Frankreich eingeführten sogena»,^
ten Amorc^S (Zünder), für die Dauer elncs Jahres.

4. D,m Iob.il i i i i,'a^er, Ofenfadricanlel, in Wie».
M'Nialmlscrstraß«' Nr, .'j()/allf die Erfmdniig,. das Fsner
c'iüch len Zug zn ll iteii, für ric Dciiier vc>» z>vc> Jahren.

5. Dem Mred Lc»z, Ingcuicnr in Wien , Star»
I'cmbfrggasss Nr. 13, lNif die Elfindnng einer Meibode,
um O,sen z», verftählen. Elscn lind S tah l zn härlcn
»»d disssll'cil wahrend des Haillproccssss mil andern
Vit l l i l ls» fei» zu überzichen, für die Dauer von ^ivri Jahren.

6. Dem Friedlich Wilhelm Haard!, Melal lw^aren.
^abric.niten in Wien, Stadt, Oper» »Ring Nr, 6, auf
b>l Eisitl^ung eioer Maschine znr Gizlugung von Hol'I«
sssschi^en an,? Eise» mid Stal'Iblech. für die Dauer uoii
lrei Jabren.

7. Dem Wenzel Pintiier. Fabrisöbesilier in B n u m .
auf die Erfindung eines VerfabrenS zur Erzeugung
eines Stosses alls Thibet. Mungo, Merinos und Seide
dnrch Vclfilznng der Haare u»o Faser ol'xe Webung
znm Gebrauche alS ^leidcr^off oder Teppich, für die
D»nlfr eines Jahres

8. Den Thomas M»ra Fell und Ambros George
Fel l , beide Cl'emiker in N l w ' N o r k (Veoollmächügter
(5or»c!ius Kasper in Wien. Josepbsladt. ^nigegassc
Nr, 17). auf Vcrbeffernngen in der Erzeugung von
Vlciweiß, für die Dan ' r eines Jahres.

Am 23. October 1866.

9. Dem Vii'cenz Trick, l . l . landeSbef. M,lallmaa<
ren> lind Maschincnfabricanlcn in Wien. Nemlweg Nr.
65), alif eine Vnblssernng. brstebcnd in der Anwlndung
einer lllNde», geschlossenen Vranpfanne (Sch»ell!udpfa>me)
zum Snd der Dick- imd Lälllermaische in Vierl'rallt^
rcitn, für die Dauer eines Jahres.

10. Dem Fr>inz Scbor, Fabrilsdireclor u»d tech-
»ischl» Ehemiklr zn Bran^eiö in Böhmen, auf die Er«
findnxg eines eigenthümlichen Apparates z»r Gcwinining
d,S Wasserstoffgascs bei der Darstellung der Koblen-
saure, so wie zur Gewinnung der Kohlensäure bei Dar«
stlllung des Wasierstossgasrs. für die Dauer eines IahreS.

11. Dem A, H. Handof^ky, Haüdelomaun in Wien.
IoselMadl. AlserstraLe Nr. 4 1 , auf eine Vnbesscrung
seiner privllcgirlcn Halsstreifen znm Anlnüpfen an die
Mi l i lär Cravalen für die Dancr eines IahreS.

Die Priuilfgililns.Veschicibungsn. deren Geheim-
Haltung angesucht ivnrde befinden sich im k. k, Privlle«
gieii'Archwe in Aufdcwahlllng. lind j<ne uon 1. 2. 3,
4 lind 5, dcrcn Glheimhallling nicht angcsnchi wurde,
lönncn daselbst von jedermann eingesehen wcrdc».
_ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^

Kundmachullg.
Wcgen Verpachtung dcä V^zcht-ungsstcuer.

uild ^(Iperc. Krie^szuschlag Bczngcü vl)n W^'in und
Fleisch für das Solarjahr lttli? und cooUucli
l t t l ^ und !«<ii> wird l.̂ 'i dieftr Fluanz'Dilttiion
fur dcn Bczllk

Kraindurg a m Ä «, N o v c in b cr 1 ^ <! <i,
Möctliug am 2!) Novcml. , er l t t i i U ,
9icumarkll am it N. N o v c m b c l l « « 6 ,
Odcrlaidach am l. Deccml) cr l 8 «l»,
Platina ain 3. Dcccmdcr l^U<»,

jcdeömal um l'<t Uhr Vormittags, die mundliche
Velsteigcrung stallftndcn,

Näycrcö im Amtüdlat!e der Laibachi-r Zeitung
Nr. 2U^ vom 22. November.

Laibach, am 23, November ^< l«

K. k. Finmy-Pirection.

(406—l) Nr. 8534.

Kundmachung.
Bei dcm Magistrate öaibach kommen fur das

Jahr ltt i j l l folgcude Stiftungen zur Verleihulig:
1. Die Johann Bapt. Bcrnardini'schc St i f .

lung mit «5> fi. «0 ' / , kr.

2. Die Johann Iakod Schilling'sche Stiftung
mit 0U si 44 kr,

3. Die Georg Tollmeincr'sche Stiftung mit
«8 si, < i ? ^ kr.

4. Die Han3 Iobst Wcder'sche Stiftung
mit 84 st. lw kr.

Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch
Bürgerstöchtcr von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst lega«
len Zeugnissen, dann ihre im Jahre llkllll erfolgte
Verehelichung mittelst TrauungSschcines und die
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechtsurkun«
den ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Krasloviz'sche St i f .
tung mit i i i l st , auf welche ein durch Unglück
Verarmter oder Verschuldeter aus dem Bauernstande
der St . Pcterspfarre in Laibach Anspruch hat.

tt. Die Jakob Anton Franzoi'sche Stiftung
mit Att si 87 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur (5he schreitende Tochter aus dem Bürger»
oder niedern Stande verliehen wird.

7. Die Josef Felix Sinn'sche Stiftung mit
5,5 si. ? 8 ' / , kr, zu welcher zwei der ärmsten
hicrortigen Mädchen berufen sind.

8. Die Johann Vapt. Kovar'sche Stiftung
mit l?5 si. 7? kr., wclche stiftungägemasi unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende
Famillenvattr oder Witwcn von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
Vertheilung kommt

Vewelbcr um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis

2 0. D e c e m b e r ! tt U <l

bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei die-
jenigen, welche sich um mehrere Stiftungen alter»
naliv in Kompetenz sehen wollen, abgesonderte
Gesuche einzubringen haben,

Stadtmagistrat Laibach, am 2<t>. Novbr. l8tl6.

Der Vlngermeister: l),-. G. H . Vosta.
^,..1, ' . —


